
Aktivitäten von EwALT – Ein Rückblick 
 

Exkursion Landkreis Steinfurt – Wandeln auf gläsernen Bürgersteigen 

2016: Delegation aus dem Aller-Leine-Tal besichtigt Klimaschutz-Projekte in Vorreiterregion Stein-
furt 

Das Energienetzwerk EwALT lud interessierte Akteurinnen und Akteure aus dem Aller-Leine-Tal im 
September 2016 zu einer Tagesexkursion in den Landkreis Steinfurt  (NRW) ein. Wie das Aller-Leine-
Tal ist der Landkreis Steinfurt eine 100% Erneuerbare-Energie-Region. Zwölf gespannte Aller-Leine-
Talerinnen und Aller-Leine-Taler nahmen an der Exkursion teil, um eine Reihe an interessanten 
Schauplätzen wie den Bioenergiepark, die gläserne Heizzentrale und den Energie-Lehrpfad zu besich-
tigten.  

 

Besucher aus aller Welt im Aller-Leine-Tal 

2015: Bonjour Rethem (Aller) – Journalistinnen und Journalisten aus Frankreich informieren sich 

März 2015: Das Deutsch-französische Büro für erneuerbare Energien (Paris) und Clean Energy Wire 
(Berlin) organisierten eine Informationsreise für französische Journalisten unter dem Motto „Indust-
riepolitik, Energiewende, Wachstumskerne – Das Beispiel Norddeutschland“ 

Im Rahmen Ihrer Informationsreise besuchte die Gruppe auch Rethem (Aller) und informierte sich 
hier zum Thema „Energiewende im Aller-Leine-Tal – Bürgerbeteiligung und regionale Wertschöpfung“ 
sowie über die innovativen Entwicklungen der Rethemer Firma Freqcon. Die Fa.  Freqcon wurde 2014 
mit dem German Renewable Energy Award in der Kategorie „Produktinnovation des Jahres“ ausge-
zeichnet. Die hochrangige Auszeichnung erfolgte für die Entwicklung eines Batteriespeichersystems 
für Windenergieanlagen. 

 
 

 



2014: Reporter der New York Times im Aller-Leine-Tal 

Mai 2014: „Die Welt schaut auf Deutschland. Energiewende kann das gelingen, wie funktioniert 
das?“, so Justin Gills der gemeinsam mit Erik Olsen (www.erikolsen.com) eine Videoreportage über 
die Energiewende in Deutschland am Beispiel des Aller-Leine-Tals erstellt. „Wenn ein Land die Ener-
giewende schafft, dann Deutschland“, sagte Gills. Begleitet wurden die beiden mit internationalen 
Preisen ausgezeichneten Reporter von der Fotojournalistin Djamila Grossmann (Berlin) und dem 
Journalisten Chris Cortell (New York Times, Büro Berlin). 

Der Kontakt zum Aller-Leine-Tal erfolgte über die European Climate  Foundation (ECF – Brüssel), die 
das Aller-Leine-Tal als „Gesicht zur Energiewende“ in Deutschland empfohlen hat. 

 
 

 

2013: Belgier besuchen das Aller-Leine-Tal 

Dezember 2013: Eine  20-köpfige Delegation aus der Province du Luxembourg (Belgien) erlebte zwei 
informative Tage im Aller-Leine-Tal. Unter aktiver Beteiligung der Projektgruppe Erneuerbare Ener-
gien (heute:  EwALT) wurde der Gruppe an kommunalen Vertretern und  Energieexperten von ihrem 
deutschen „Zwillingspartner“ ein umfangreiches und abwechslungsreiches Exkursions- und Vortrags-
programm geboten. Ziel war es, die Energieregion Aller-Leine-Tal und die verschiedenen Akteure –  
die aktiven Bürgerinnen und Bürger – kennen zu lernen und etwas über die  regionalen Energieaktivi-
täten zu erfahren. Hintergrund des Treffens ist das EU-Projekt „100% RES Communities“, das in 10 
Ländern einen Erfahrungsaustausch zu Energieaktionsplänen anstrebt. Hierzu finden sich so genannte 
„Zwillingspaare“ mit je einer erfahrenen und einer lernenden Region zusammen. Nach zwei intensi-
ven Tagen fuhren die Belgier motiviert und inspiriert zurück in ihre Heimat. Im Gepäck hatten sie die 
Erkenntnis, dass eine Energiewende machbar ist. 

 
 

 

 

 



2013: Rotary-Club – Jugendcamp: Gäste aus 16 Nationen informieren sich 

Juli 2013: Das Sommercamp des Rotary-Clubs Walsrode und des Aller-Leine-Tals stand in diesem Jahr 
unter dem Motto „Pure Energy“. Jugendliche und junge Erwachsene aus 16 Nationen informierten 
sich im Rahmen dieses internationalen Camps unter anderem im Aller-Leine-Tal über die Bestrebun-
gen eine 100% Erneuerbare EnergieRegion+ zu werden. In Rethem (Aller) und in Hodenhagen wurden 
sie von Vertretern aus dem Aller-Leine-Tal begrüßt. Sie erhielten dort viele Informationen über die 
deutsche Energiewende und die Aktivitäten, die kommunal und privat zum Erreichen dieses ehrgeizi-
gen Ziels angegangen und umgesetzt werden. Die Teilnehmer zeigten sich von der Vielzahl und der 
Intensität der Maßnahmen beeindruckt und nahmen viele neue Eindrücke aus dem Aller-Leine-Tal 
mit. 

 

2013: Studienfahrt der European Climate Foundation (ECF) in das Aller-Leine-Tal 

März 2013: Eine international besetzte Gruppe hat Deutschland besucht, um sich unter der Über-
schrift „rucksack, kindergarden and now the energiewende“ über den Stand der Umsetzung der 
Energiewende zu informieren. Organisiert wurde die Studienfahrt von der European Climate  Foun-
dation (ECF). Die hochkarätig besetzte Gruppe war in Städten des Ruhrgebietes, Berlin, dem Umland 
von Berlin und im Aller-Leine-Tal zu Gast. Das Thema des Besuchs lautete „Erneuerbare Energien als 
Chance für ländliche Räume“. Unter anderem wurden Vorträge zur Energiestudie des Aller-Leine-Tals 
und zu den geothermischen Potenzialen sowie zu bereits umgesetzten kommunalen Maßnahmen 
und den wirtschaftlichen Auswirkungen der Energiewende im ländlichen Raum gegeben. An eine 
Führung durch die Biogasanlage Oestmann in Rethem (Aller) schloss sich in Hodenhagen ein Besuch 
des Kindergartens in der Potsdamer Straße an. Hier wurden die Themen der Erdwärmenutzung und 
der Solarstromnutzung anschaulich erläutert. Zum Abschluss gab es interessante Einblicke in die 
Öffentlichkeitsarbeit und die Bürgerbeteiligung die im Aller-Leine-Tal, die seit nunmehr mehr als 15 
Jahren aktiv gelebt wird. Insbesondere die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung nahmen in den Dis-
kussionen einen breiten Raum ein. Carel Mohn, Direktor der ECF, stellte als Fazit des Besuches fest, 
dass die Energiewende im ländlichen Raum weit pragmatischer und greifbarer umgesetzt und gelebt 
wird als in den urbanen Regionen Deutschlands. Die Belebung des regionalen Wirtschaftskreislaufs 
sowie der für die Region nachhaltig erzielte Mehrwert wurden von den Besuchern lobend herausge-
stellt. 

 


